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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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- Kurzbezeichnung: 
Es handelt sich bei dem Biotop um einen Erlenbruch, der sich entlang des Ufers vom Seeufer des Plauer Sees südlich des Suckower Sees
erstreckt.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Die Bereiche nahe des Sees sind nass. Vom Seeufer entfernter wird es dann feucht bis frisch. Weite Teile des Biotops haben antorfiges 
Substrat, nur kleinflächig ist ungestörter Erlenbruchtorf auf Sanden der Sander des Weichselglazials anzutreffen. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Südlich des Suckowsees am Plauer See gelegen hat der Bruchwald Verbundfunktion für die weiter südlich gelegenen Bruchwälder am 
Plauer See. Der Biotop liegt im Landschaftsschutzgebiet Mecklenburger Großseenlandschaft.
- Vegetationseinheiten: 
Der Rasenschmielen-Erlenbruchwald weist Feuchtezeiger wie die Sumpfschwertlilie und den Gemeinen Gilbweiderich auf. Der Bruchwald ist 
eng verzahnt mit dem angrenzenden Buchenwald, aus dem auch zahlreiche Arten im Randbereich des Biotops vereinzelt zu finden sind 
(Gemeiner Reinkohl, Stinkender Storchschnabel u.a.). Am Seeufer zieht sich ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald entlang, in dem neben der 
Sumpf-Segge das Rohrglanzgras, der Bittersüße Nachtschatten und die Grauweide als kennzeichnende Arten  zu nennen sind.
- Besonderheiten: 
Entlang des Biotops verläuft ein unbefestigter Wanderweg, der aber keine Beeinträchtigung des Biotops darstellt. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Salix alba
Salix cinerea

Betula pendula Corylus avellana Crataegus monogyna Eupatorium cannabinum
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Galium odoratum Geranium robertianum
Geum urbanum Humulus lupulus Iris pseudacorus Juniperus communis
Lapsana communis Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Populus tremula
Rubus caesius Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Viburnum opulus


